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FDP Vilters-Wangs hat Kandidaten nominiert
Anlässlich der Hauptversammlung vom letzten Freitag präsentierte die FDP Vilters-Wangs ihre Kandidaten für die Gemeindewahlen vom  
25. September. Die Kandidaten der FDP treten für die Wahl in den Gemeinderat, den Schulrat sowie die GPK an. Abgehalten wurde die  
Versammlung in einem jungen Vilterser Unternehmen.

Vilters-Wangs.– Pünktlich dur�e Präsi-
dent Christoph Pichler die Hauptver-
sammlung der Ortspartei bei der Pilz-
zucht von Judith Weber-Vils (siehe 
Box) beginnen. Ganz besonders be-
grüsste der Präsident die anwesenden 
Kandidaten für die Gemeindewahlen. 

Nomination war Highlight
Als Highlight der diesjährigen Haupt-
versammlung galt selbstverständlich 
die Nomination der Kandidaten für die 
Gemeindewahlen im Herbst. Der Präsi-
dent dur�e den interessierten Mitglie-
dern drei motivierte und kompetente 
Kandidaten für die freiwerdenden Sit-
ze im Gemeinderat, dem Schulrat so-
wie in der GPK zur Nomination präsen-
tieren. Für den Gemeinderat Vil ters- 
Wangs kandidiert Nirosh Ma no ran ji-
than aus Wangs. Der junge Kandidat 
weist eine sehr gute Aus- und Weiter-
bildung im Bereich Bauwesen/Baulei-
tung vor und ist auch politisch sehr ak-
tiv. Als Mitglied der Jungfreisinnigen 
Sarganserland kandidierte Ni rosh Ma-
no ranjithan sehr erfolgreich auf der 
Lis te 04 bei den Kantonsratswahlen 
2016. Er erzielte dabei das beste Resul-
tat seiner Liste und dur�e dabei auf 
grosse Unterstützung der jungen Wäh-
lerscha� zählen. Motiviert durch die-
sen Erfolg, kandidiert er nun für den 
Gemeinderat, wofür er neben einem 
hohen Engagement auch über ausge-
wiesene fachliche Kompetenzen ver-
fügt. Neben einer liberalen Kommunal-
politik möchte er durch seine Kandida-
tur auch das politische Engagement 

der jüngeren Generation fördern. Für 
den Schulrat kandidiert Monika Grü-
nenfelder aus Vilters. Die ausgebildete 
Betriebsökonomin ist selbstständig er-
werbend und verfügt über grosses 
Fach wissen in den Bereichen Treu-
hand, Marketing und Tourismus. Als 
Mutter eines Sohnes steht für sie ein 
bedarfsgerechtes Schul- und Bildungs-
system im Vordergrund. Aufgrund ih-
rer Erfahrungen bringt sie sehr gute 
Voraussetzungen für die Mitarbeit im 
Schulrat mit. Stefan Zimmermann aus 

Wangs kandidiert für die GPK der poli-
tischen Gemeinde. Der ausgebildete 
Betriebswirtscha�er und Familienva-
ter ist im Finanzbereich tätig und 
bringt damit beste Voraussetzungen 
für die Tätigkeit in der GPK mit. Nach-
dem die Kandidaten für Fragen der an-
wesenden Mitglieder zur Verfügung 
standen, erfolgte die einstimmige No-
mination aller drei Kandidaten. Der 
prä sidiale Dank an die Kandidaten für 
deren Bereitscha�, in der Gemeinde 
Verantwortung zu übernehmen, wur-

de durch die Versammlungsteilneh-
mer mit grossem Applaus bestätigt. 

Intensives Wahljahr  
und politische Themen
Im Nachgang zur Nomination wurde 
die Versammlung mit den Stan dard-
trak tanden fortgesetzt. Präsident Chris-
toph Pichler informierte über die Tä-
tigkeiten der Ortspartei im vergange-
nen Jahr. Neben dem Erfolg an den 
Kantonsratswahlen mit dem Glanzre-
sultat von FDP-Kantonsrat Jens Jäger 
wurde über die regelmässige Kommu-
nikation mit den Gemeindebehörden 
berichtet.

Interessantes war auch über die Zu-
sammenarbeit der po litischen Ge-
meinden Mels, Sargans und Vil ters- 
Wangs zu hören. Die jeweiligen FDP-
Ortsparteien stehen dabei in regelmäs-
sigem Kontakt mit den Gemeindepräsi-
denten, um über gemeinsame Projekte 
und Herausforderungen der Nachbar-
gemeinden zu beraten. 

Der Präsident bezog auch zur kom-
munalen Finanzpolitik Stellung und 
bestätigte, dass die Ortspartei die Ent-
wicklung der Finanz- und Steuerpolitik 
in der Gemeinde im Auge behalten 
will. Im Vordergrund stehe dabei eine 
im regionalen Vergleich vergleichbare 
Steuer- und Abgabenbelastung sowie 
eine durch Fokussierung auf Kernauf-
gaben dominierte Finanzpolitik des 
Gemeinderates. Dabei liess die Ortspar-
tei o�en, ob an der nächsten Bürger-
versammlung ein Antrag auf Reduk-
tion des Steuerfusses gestellt wird. Man 

wolle zuerst den Voranschlag des Ge-
meinderates abwarten. Zum Abschluss 
der Versammlung bedankte sich der 
Präsident bei der Gastgeberin für den 
Einblick ins Vilterser Unternehmen so-
wie bei seinen Vorstandskollegen für 
die gute und intensive Zusammenar-
beit im vergangenen Wahljahr. Beim 
anschliessenden Beisammensein be-
stand die Möglichkeit, mit den nomi-
nierten Kandidaten zu plaudern und 
dabei politische wie auch unpolitische 
Themen zu vertiefen. (pd) 

Einblick in Pilzzucht

Vor Beginn der Haupt- und Nomi-
nationsversammlung präsentierte 
Judith Weber-Vils ihr noch junges 
Unternehmen. Motiviert durch die 
bereits hohe Nachfrage an die 
erst im 2016 gegründete Pilzzucht, 
gab sie einen Einblick in die Auf-
zucht der Pilze, welche hohe An-
forderungen an die Infrastruktur 
wie Temperatur und Betriebsmit-
tel stellt. Die Unternehmerin be-
richtete über die geplante Produk-
tionserhöhung sowie den stetig 
wachsenden Kundenkreis für die 
von ihr gezüchteten Kräuterseit-
linge und Shiitakepilze. Am Ende 
der Versammlung durften die 
Gäs te die verschiedenen zuberei-
teten Pilze degustieren. Da blieb 
nicht viel übrig, denn es mundete 
den Gästen ausgezeichnet. (pd)

Die Nominierten: Nirosh Manoranjithan, Wangs (Gemeinderatskandidat), Monika  
Grünenfelder, Vilters (Schulratskandidatin), sowie der Kandidat für die GPK, Stefan  
Zimmermann, Wangs (von links).

Das Scha�en von 
Vater und Sohn
Am kommenden Sonntag findet um 11.30 Uhr  
eine Führung mit Verena Bickel durch die aktuelle 
Ausstellung im Museumbickel statt. 

Walenstadt.– Diese zeigt Bilder des Ma-
lers Karl Bickel Junior, Malerei und 
Zeich nungen von Karl Bickel Senior so-
wie Briefmarken aus der Hand beider 
Bickel. Verena Bickel, die 2014 ein Buch 
über ihren 2001 verstorbenen Mann, 
Karl Bickel Junior, herausgegeben hat, 
wird im Dialog mit Kurator Guido 
Baum gartner und dem Publikum aus 
persönlicher Sicht über die beiden 
Wer ke sprechen.

Die Ausstellung ermöglicht, das 
künst lerische Scha�en der beiden Karl 
Bickel nebeneinander zu sehen. Karl 
Bickel Junior, aufgewachsen in der 
Bergwelt der Schrina hoch über dem 
Walensee, hat nicht nur am Bau des 
Paxmals mitgewirkt, sondern von sei-

nem Vater auch das Handwerk des 
Markenstechens erlernt und über 70 
Briefmarken für die Schweiz geschaf-
fen. Hauptsächlich aber war er Maler. 
Im Gegensatz zu Karl Bickel Senior 
blieb er ganz der gegenständlichen Ma-
lerei treu und verwandelte die vertrau-
ten Landscha�en in Kulissen für mär-
chenha�e oder symbolische Szenen. 
Seine Bilder sind von einem idylli-
schen Grundton und Detailreichtum 
geprägt. Die Ausstellung zeigt Malerei 
beider Bickel mit Landscha�en und 
Porträts sowie Ausschnitte aus dem 
Briefmarkenwerk. (pd)

Die Ausstellung läuft bis 28. August. 
Mehr Info: www.museumbickel.ch

Aus Wagnis sind  
25 Jahre geworden
Nach 25 Jahren Führung des Chinarestaurants Jade-Palast in Walenstadt übergibt 
die Familie Nham-Wong aus Altersgründen auf den 1. September an die  
Familie Tobler-Wang.

von Guido Städler

Im Jahr 1979 kam die Familie 
Nham-Wong als Flüchtlinge in 
die Schweiz und 1991 nach Wa-
len stadt. 1997 ist sie im Städt-
chen eingebürgert worden. 1991 

er ö�nete sie im ehemaligen Tradi-
tionsgasthof Hirschen mitten im Städt-
chen ein Chinarestaurant und brachte 
einen Hauch Asien ins Zentrum. Es 
war ein gewagtes Unternehmen. Aber 
es führte letztlich zum Erfolg. Die 

Stadt ner und Gäste von weit her lieb-
ten die chinesische Küche. So wurden 
für die Familie Nham-Wong 25 Jahre 
daraus. Die Beurteilung der Gäste fiel 
durchwegs sehr gut aus und wurde als 
zuverlässig in Qualität sowie als Ge-
heimtipp empfohlen.

Wiedererö�nung im Herbst
Altersbedingt übergibt die Familie 
Nham-Wong das Chinarestaurant auf 
den 1. September an René und Isabelle 
Tobler-Wang. Zurzeit arbeiten die künf-

tigen Gastgeber noch in China im Gast-
gewerbe. Sie werden die chinesische 
Küche in bewährtem Sinne weiter-
führen. 

Das Chinarestaurant im Städtchen 
schliesst am heutigen 30. Juni seine 
Tü ren. Es folgt eine Pause von zwei Mo-
naten. Das Walenstadter Chinarestau-
rant bietet im Parterre 45 und im ers-
ten Stock 35 Personen Platz. Dass das 
kulinarische Angebot erhalten bleibt, 
ist für die Belebung im Städtchen si-
cher von Vorteil.

Machten das Chinarestaurant während 25 Jahren in Walenstadt zu einem kulinarischen Treffpunkt: Christina Wong sowie Karin und Hugo 
Nham-Wong (von links). Bild Guido Städler

Die Blüemlisalp: Ausschnitt aus einem Werk von Karl Bickel Senior.




